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Baden .
Seine Königliche Hoheit der Groß -

hrrzog haben unterm 8 . März l . I . die bei
-em Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts erledigte Rcvisionsbeamten - Stelle
dem Notar Heinrich Buch in Durlach ,
unter Ernennung desselben zum Rechnungsrath ,
gnädigst zu übertragen geruht .

* Durlach , 12 . März . In der Sitzung
deS evang . Kirchengemeinderaths am
4. d . M . wurden die Gesuche geprüft , welche
wegen Unterstützung dürftiger Konfirmanden
bei ihrer Bekleidung eingelaufen und wofür im
Voranschläge 200 Mk . eingestellt sind . Die
Gesuche wurden mit wenigen Ausnahmen be¬
rücksichtigt und in drei Klassen eingetheilt ;
darnach erhalten 10 Gesuche ä 12 Mk . ,
3 L 10 Mk . und 11 L 5 Mk . - Herr Ge -
werbeschulhauptleher Weber , welcher bis jetzt
gemeinschaftlich mit Herrn Hauptlehrer Schmidt
den Organistendienst besorgte , hat diesen
Dienst gekündigt ; mit der Wiederbesetzung dieser
Stelle soll solange zugewartet werden , bis die
eben offenen beiden Hauptlehrerstellen an der
Volksschule besetzt sein werden und dann soll
die vacante Stelle im Wege der Konkurrenz
an einen hiesigen Lehrer vergeben werden .

Deutsches Reich .
— Die neue „Deutsche freisinnige

Partei " des Reichstages ist 110 Mann stark ,
stärker als jede andere . Die Berliner nennen
ste „ die goldene 110 " . Die vertraulichen
Unterhändler waren von Seiten des Fortschritts
hänel , Richter und Virchow ; von Seiten der
Sezessionisten Forckenbeck , Rickert und Bam -
berger. An die Spitze wurde vorläufig
v . Stauffenberg gestellt . Der Fortschritt hat
nur ungern den Namen „ Fortschrittspartei "
aufgcgeben , die Sezessionisten drangen aber
darauf , wie auch das Programm die Merkmale
gegenseitiger Zugeständnisse (Compromisse )
trägt . Viel wird auf die praktische Auslegung
und Betätigung ankommen . Man hat den

AerriLleton .
- 12)

Ein Kind der Arnmth.
Erzählung von W. Heröranbt .

(Fortsetzung .)
Mutter Augustin fuhr fort die Wahrheit

ihrer Aussage zu betheuern , und mit allen
Argumenten , die ihr nur einfielen , zu unter¬
stützen .

„ Aber welchen Grund konnte mein Vater
dazu haben ? " fragte Erich .
, „Er wollte seinen Sohn in das warme Nest
letzen , hihihi ! Dazumal hatte er noch nicht so
diel Geld zusammengescharrt wie jetzt durch
Erbschaft und durch seinen Geiz . Und dann
wollte er sich auch an dem verstorbenen Baron ,
^ hrem Vater , rächen , der mit Hardenbergs
^ ster Frau ein Verhältniß gehabt haben sollte .
In der Art ähneln Sie nicht Ihrem wahren
Ater , Herr Erich . — Hernach mags dem alten
'tiwthrich leid gethan haben . Er hat den Narren
an Baron Adolf gefressen , und der sieht ihn
sucht an . Das ist feine Strafe gewesen von
jeher , aber an Ihnen , Herr Erich , hat er es
«ann ausgelassen . "

Erich sank auf sein Lager zurück. Die Ge¬
danken wirbelten in seinem Kopf . War es denn
wirklich kein Trugbild seiner verstörten Phantasie ?
^ .cin Vater war nicht sein Vater , Emma nichtseine Stiefmutter . Agnes nicht seine Schwester

Nationalliberalen zwar den Zutritt offen ge¬
halten , die „ nationallib . Korrespondenz " aber ,
das Organ der Partei , erklärt , „ vom Beitritt
könne keine Rede sein "

. Die große . Bedeutung
der Vereinigung wird von keiner Seite in Ab¬
rede gestellt .

— Im vergangenen Jahre war wiederholt
die Rede von derBcsorgnißderHolländer .
daß man in Deutschland die Absicht hege, die
Niederlande zu annectiren . Diese Be -
sorgniß soll dem Fürsten Bismarck einem hol¬
ländischen Diplomaten gegenüber eine Aeußerung
in den Mund gelegt haben , die zwar nicht ver¬
bürgt ist , aber viel Wahrscheinlichkeit für sich
hat . Bismarck soll gesagt haben : und wenn
Ihr eine von sämmtlichen Holländern Unter¬
zeichnete Petition um Einverleibung in Deutsch¬
land an den Kaiser richtetet , ich würde doch
dagegen sein . Wir haben an den Polen , Dänen ,
Welfen und clsässischen Parisern centrifugale
Elemente mehr als genug (er hätte auch noch
gewisse Parteiungen im Innern zusügcn können ).
Wir können nicht noch drei Millionen Holländer
gebrauchen , die uns Deutsche jeder Zeit als ein
Anhängsel von Muffrica mit Geringschätzung
behandelt haben . (Unter Muffrica ist speziell
das hannoversche Emsland zu verstehen . Der
Stockholländcr nennt aber jeden Deutschen Mosf .
Es ist ein Schimpfwort , das mit einem eigen-
thümlichen nur den Holländern eigenen gering¬
schätzenden Ton , oft auch mit etwas Nasen¬
rümpfen hervorgestoßen wird .) Wir Deutschen
sind dagegen so edel, die Holländer „Mynheers "

zu nennen , d . h . meine Herren .
— Wem ist es nicht schon ausgefallen , daß

befreundete oder wohlwollende Ausländer die
Bedeutung des neuen Deutschen Reiches
viel besser und richtiger aufgefaßt haben , als
es im Durchschnitt durch uns Deutsche selbst
geschehen ist oder geschieht! Worin liegt der
Grund dieser merkwürdigen und für uns nicht
sehr schmeichelhaften Wahrnehmung ? Offenbar
in zwei Ursachen . Weil uns das neue deutsche
Reich — die Opfer der beiden Kriege von 1866
und 1870 — 71 keincsweges gering angeschlagen
— Agnes ! „O mein Gott , mein Gott ! " —
Er fuhr auf und ergriff beschwörend die Hand
der alten Frau .

„ Daß Sic Niemand , Niemand ein Wort
von dem verrathen werden , was Sie mir ge¬
sagt haben . — Niemand , vor Allem meiner
Schwester nicht ! "

„ I , wo werd ich doch ! " sprach sie be¬
schwichtigend , wie zu einem Kinde . „ Nein ,
nein , da seien Sie ruhig, " fuhr sie in ver¬
wundertem Tone fort , „ wenn ich so lange
nichts gesagt habe , werde ich doch jetzt den
Mund halten können . "

Aber als sie ihn in seine Fieberträume
zurückfallen sah , murmelte sie kichernd : „ Wozu
sollt ich ihm denn davon erzählt haben , wenn
ich ihm nicht auch das Schloß und die vielen
Güter verschaffen wollte ? Mag es der Andere ,
der Baron Adolf auch einmal ein Weilchen
bei solchem Vater probiren ! Warum will er
mir armem Weib das Haus über dem Kopf
einreißen ?" —

Dem fiebernden Erich war es , als arbeite
er in einem wilden Chaos von Feuer , Rauch
und stürzenden Balken , als muffe er sich mit
Aufbietung aller Kraft durchdringen zu einem
schönen Ziel — und wenn er ein Hinderniß
überwältigt hatte , so flammte , wirbelte , krachte
um ihn neues , und dicht an seiner Seite stand
immer Baron Adolf mit höhnischem Lächeln ,
und als er endlich dem lockenden Ziel nahe
war und verlangend die Arme ausstreckte ,
da begegnete wieder die weiche, kühle Hand
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— leichter zugefallen ist als gedacht . Bismarck ,
Roon und Moltke mit dem König Wilhelm an
der Spitze haben das Werk durch Jahrzehnte
lange aufopfernde Arbeit vorbereitet und seine
Ausführung möglich gemacht . Die zweite Ur¬
sache sind die Enttäuschungen , die sich das Heer
der Enthusiasten durch übertriebene Voraus¬
setzungen und Hoffnungen , die sie auf das neue
Reich gründeten und die nicht in Erfüllung
gingen , zum Theil nicht in Erfüllung gehen
konnten , bereitet hat . Auch in Bezug auf Po¬
litische Gebilde kann man sagen : es fällt kein
Meister , in diesem Falle nichts Fertiges , vom
Himmel . Es muß eben alles erkämpft , er¬
arbeitet sein . „Was du ererbt von deinen
Vätern hast , erwirb es , um es zu besitzen . "
Hinsichtlich des inneren Ausbaues des neuen
Deutschen Reiches gibt es noch viel , sehr viel
zu thun und an ein „ die Hände in den Schooß
legen " ist überhaupt gar nicht zu denken. Leider
aber wird bei uns viel kostbare Zeit mit
sophistischem Parteigezänke und mit dem Streit
um des Kaisers Bart vergeudet . Der nationale
Gemeinsinn ist noch zu schwach und bevor dieser
Mangel ausgeglichen ist , wird noch manche
Enttäuschung , möglicher Weife auch manche
böse Stunde an uns herantreten .

* Der zweite Prozeß in Sachen des Neu¬
stettiner Shnagogenbrandes hat am
Freitag mit der Freisprechung sämmtlicher
Angeklagten seitens des Konitzer Gerichtshofes
geendet .

— In Leipzig ist der ausgezeichnete
Prediger Iw . Friedrich Ahlfeld gestorben .

— In Frankfurt a . M . ist der talentvolle
Dichter und Zeitungsschreiber (manchmal ver¬
trägt - sichs zusammen ) vr . Presber gestorben ,
der Verfasser von „ Wolkenkuckuksheim "

, „ Ein
Anempfinder " u . f. w .

— Die stolze Veste Königstein in Sachsen
Wird zum Sperrfort degradirt . Gegen das
neue weittragende Geschütz von den gegenüber¬
liegenden Bergen ist sie nicht zu halten , sie
wird künftig nur die Eisenbahnen , die Wasser -
und Landstraßen sperren . Ihr seitherig er

des Aristokraten hindernd der seinen , und er
fuhr mit einem Schrei der Verzweiflung empor .

Der vom Schloß herbeigerittene Baron
Adolf stand jetzt an Erichs Lager . „ Erkennen
Sie mich nicht , Erich ? " fragte er, zu ihm
herabgebeugt .

Der Kranke sammelte mühsam seine Ge¬
danken .

„O gewiß, " sprach er matt , „ bitte , nehmen
>sie Platz . "

Er grübelte weiter , und Baron Adolf sah,
wie sich auf sein Antlitz allmählich der finstere ,
abweisende Zug legte , mit dem er ihm gestern
gegenüber gestanden .

„Gewähren Sie mir eine Bitte, " sprach der
junge Edelmann , seine Hand fassend , indem er
sich neben dem Bett niederließ : „ Thun wir ,
als . hätten wir uns gestern Abend nicht gesehen.
Ich habe mir nachträglich zurecht gelegt , was
Sie mir so feindselig nahen ließ , und ich glaube ,
ich habe das Richtige getroffen : Sie lieben Ihre
Schwester und Sie glauben — "

„ Daß Sie mit ihrem Lebensglück gespielt
haben , ja .

"

„ Nein , beim ewigen Gott ! Das geschah
nicht ! Das Glück Ihrer Schwester kann Ihnen
nicht theurer sein als mir . Es ist wahr , ich
bin einen Augenblick unmännlich , schwach ge¬
wesen , ich habe Mutterthränen nachgegeben ,
aber ich bin gekommen , um Alles gut zu
machen , denn Agnes entsagen , hieße auch mein
Lebensglück zerstören . "



Kommandant , General von Leonhardi , ist be¬
reits pensionirt .

— Eine neue Todesart lautet : „ Ge¬
storben an gewonnener Wette .

" Der neueste
Fall unter vielen betrifft den Spediteur Ritter
in Berlin . Er wettete in der Kneipe , er werde
die ganze Speisekarte durchcffcn , von etwa
15 Gerichten mit je einer Portion Salat . Er

gewann , die Wette , wurde zwei Tage nachher
ins Krankenhaus gebracht und wiederum nach
zwei Tagen ins Grab gelegt .

— Rentier zu sein , galt seither als eines
der glücklichsten Geschäfte ; auch von der Cvn -

currenz ist es noch nicht allzusehr heimgesucht .
Seine Schattenseiten hat es aber auch . In
Kolberg ist ein anscheinend sehr gutmüthiger
und wohlwollender Rentier als Verfasser von
anonymen Schmähbriefen , in welchen er be¬
freundete Familien widereinander hetzte , ent¬
larvt worden . Er scheint es rein aus Lange¬
weile gethan zu haben ; denn was thut nicht
Einer aus Langeweile .

— In vielen Städten Deutschlands , zuletzt
in Frankfurt und Erfurt , halten kundige und
patriotische Männer öffentliche Vorträge über
Errichtung deutscher Kolonien in fremden
Erdtheilen . Die Reichsregierung beabsichtigt ,
an der Küste Westafrika ' s eine Station zu er¬
richten ; ob nur eine Kohlenstation oder auch
eine Handelskolonie , ist noch nicht bekannt .

— Jetzt werden sogar die Trüffeln ge¬
fälscht lind nachgemacht . Viele Leute in Paris
Wissen gar nicht mehr , was sie essen und trinken
sollen ; denn Tag für Tag Rebhühner und
Champagner wird man doch auch satt .

— Die Referendare bei der Staats¬
anwaltschaft in Elberfeld haben die Weisung
erhalten , an Gerichtsstellc immer im Cylinder -

hut zu erscheinen „ zur äußern Wahrung der
Standeswürde " .

Oesterreichische Monarchie.
— In dem böhmischen Städtchen Grottau

liegen 130 Personen schwer an den Menschenpocken
danieder . Amtliche Untersuchungen haben fest -

gestellt . daß 107 Erkrankte niemals geimpft
worden sind . Von den 15 bereits Gestorbenen
war nur ein einziges Kind geimpft .

Frankreich .
* In Frankreich sieht man mit Span¬

nung der unmittelbar bevorstehenden Ent¬
scheidung auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze
entgegen . Am 6 . März hat sich General
Millot an der Spitze seines 15,000 Mann
starken Expeditionskorps von Hanoi , dem bis¬
herigen Stü tzpunkt der französischen Operationen .

Erich sah starr vor sich hin . Höhnte das
Schicksal sie nicht offenbar ? Gestern noch hätte
dies Geständniß so viel Freude Hervorrufen
können , und heute ! Aber Niemand kannte die
Schranke , die zwischen den Beiden lag , als er .
Niemand sollte sie auch erfahren . Agnes wäre
an dem schrecklichen Bewußtsein zu Grunde

gegangen .
„ Meine Schwester liebt Sie nicht mehr ! "

sagte dann Erich düster .

„ Das will ich erst aus ihrem eigenen
Munde hören, " erwiderte der Baron .

„ Sie werden sie nie Wiedersehen ! "

„ Sie haben kein Recht , in das Geschick
Ihrer Schwester einzugreifen . "

„ Ich nehme mir das Recht und werde
daran sesthalten bis zum letzten Athemzuge .

"

„ Aber ich war Agnes nicht gleichgiltig,
"

rief der Freiherr , dessen verletzte Eitelkeit sich
jetzt auch emporbäumte .

„ Das gebe ich zu , aber sie hat Alles über¬
wunden . " —

„ Ich gehe stehenden Fußes zu ihr , und
wenn sie mir , Auge in Auge . Ihre Behauptung
bestätigt , dann — "

„ Sie werden nicht gehen ! "

„ Ich will Sie nicht aufregen, " sagte der
Baron . Er setzte sich wieder und sagte treu¬

herzig : „ Erich , ich weiß , die Lüge war Ihnen
von jeher fremd . Sehen Sie mich an und
wiederholen Sie , was Sie mir sagten . Aber
wenn Sie je eine Regung von Liebe gefühlt .

aus gegen Bacninh in Bewegung gesetzt . Von
Hanoi nach Bacninh beträgt die Entfernung
37 Kilometer und hofft man in den militärischen
Pariser Kreisen , daß General Millot spätestens
am Dienstag vor diesem Platze eintreffen wird .

— In Paris ist die Stimmung ganz
umgeschlagen , seit Rußland sich Deutschland
genähert hat . Die geistvollen Dichter Meilhac
und Millaud haben Theaterstücke , z . B . lla
0o8ugu6 gedichtet , die Zugstücke geworden sind
und in denen die Russen lächerlich gemacht und
verhohnübelt werden .

— Präsident Grevy in Paris gab neulich
eine Abendgesellschaft ; 10,000 Leute waren
eingeladen . 6000 erschienen . Eine Stunde
mußten die Gäste im Wagen warten , bis sie
Vorfahren konnten , eine Stunde in der Garderobe ,
bis sie die Mäntel rc. abgeben konnten und
eine Stunde , um sie zurück zu erhalten . Am
tiefsten seufzten die Damen ; denn alle Säle
waren so gedrängt voll , daß Niemand ihren
geschmackvollen Putz würdigen konnte .

In Lyon wurde der Post ein Packet
an den Grafen von Paris übergeben , das Ver¬
dacht erregte . Man gab es dem Artillerie -

Arsenal zum Oeffnen und fand in ihm eine
Bombe , die bei unbedachtem Oeffnen des Packeis
sich hätte entzünden müssen .

— Bürger Negro in Paris wollte sein
Söhnlein mit den Namen „ Spartakus Blanqui
Revolution " in das Standesregister ein¬

getragen haben , was der Standesbeamte ver¬
weigerte . Das Männlein erfüllt nun ganz
Frankreich mit seinen Wehklagen .

Italien .
* Die Propaganda für Ausbreitung des

katholischen Glaubens (eonssrexatlo äs Propaganda
tiäe ) will ihre » Verwaltungssitz von Rom ver¬
legen . Sie will diese ihre Absicht in einem
Circularschreiben an den Episcopat kundgeben ;
der neue Ort der Verwaltung soll außerhalb
Italiens gewählt werden .

Rußland .
* Von russischer Seite , und zwar von der

„ Moskauer Zeitung " wird anläßlich des neuesten
Auftretens der Anarchisten der bemerkenswerthe
Vorschlag zu gemeinsamem Handeln der Re¬

gierungen gegen die Bestrebungen der rothen
Internationale gemacht . Die „ Moskauer Ztg . "

bezeichnet den jetzigen Moment als den günstigsten
zu einer gemeinsamen Aktion gegen die anar¬
chistische „ Pestbeule " und weist dabei auf Eng¬
land . diese bisherige Freistätte der Revolutionäre
aller Länder , hin , wo politische Verbrechen und

Dynamitattentate an der Tagesordnung seien ,
we shalb jetzt England selbst an die Beihilfe

wenn Sie je die Sehnsucht gehegt , Ihr Streben
und Denken fortan einem geliebten Weibe zu
widmen , so treiben Sie keinen Spott mit zwei
Menschenherzen . "

Erich war in die Kissen zurückgesunken und

hatte daS Haupt abgewandt . „ Ich kann nichts
widerrufen, " sprach er tonlos . „ Meine Schwester
ist Ihnen unerreichbar ! " —

„ Hahaha ! " lachte Adolf schneidend aus .
„ Das hatte noch gefehlt , gerade das ! Wie ich
sagte , ich bin ein verlorener Mensch . Ha ,
wenn ich diesen Adolf v . Nordheim , der 27 Jahre
lang daran gearbeitet hat , mir meine Zukunft
zu zerstören , vor mir hätte , mit meinen Fäusten
wollte ich ihn zermalmen . Hahaha ! — So
hilf Du mir , göttlicher Leichtsinn ! Leben Sie

Wohl , Erich , gute Besserung , und tanzen Sie

heute Abend im Geiste auf meiner Verlobung .
— Ihrem stolzen Schwesterlein sagen Sie , es

möge sie keine Reue ankommen , wenn ich die

Neigung , die sie verschmähte , der ersten Besten
in den Schooß werfe . "

Er stürmte hinaus und warf sich auf das

Pferd und jagte davon wie von Furien ge¬
peitscht . Davon , davon , wie Wenns bis an
das Ende der Welt ginge . Aber das Gespenst ,
das er floh , höhnte hinter ihm her . Das Ge¬
spenst der Reue , der Selbstverachtung .

„ Was ist denn hier geschehen ? " fragte eine
halbe Stunde später der Arzt erschrocken , als
er an Erichs Lager trat . „ Ich hoffte , es sollte
Alles glatt ablaufcn , und nun ist eine Ge¬
hirnentzündung in vollem Anzuge . — Rufen

anderer Staaten . appellire . Dieser Vorschlag
der „ Moskauer Zeitung "

, zu einer Zeit , in
welcher mehr als je sich die anarchistischen
Zuckungen an den verschiedensten Stelle ,
Europa ' s bemerkbar machen , erscheint gewiß
einer ernsten Beachtung seitens der Regierun ,
Werth .

— Die Staatskaffe in Rußland ist wie
ein alter Geldbeutel mit weiten Maschen ; das
Geld fällt haufenweis durch . Don wie vielen
Unterschlagungen ev gro « hat man in den letzten
Jahren gelesen und von Untersuchungen , die
meist im Stillen eingeschlafen sind . Die neueste
Unterschlagung von 100 Millionen Rubel fand
hinten weit in Turkestan statt und unterscheidet
sich nur von andern , daß sie amtlich festgestellt
worden ist .

Türkei .
* Nach längerem Zögern hat endlich die

türkische Regierung die abgelaufenen Voll¬
machten für den bisherigen Gouverneur von
Kreta , Photiades Bey , erneuert . Sie hätte
allerdings gern ihre Absicht verwirklicht , für
Kreta einen muselmännischen Gouverneur zu
ernennen , indessen haben die Vorstellungen der
fremden Botschafter und besonders der Hin¬
weis auf die erregte Stimmung der Cretenser
die Pforte veranlaßt , von diesem bedenklichen
Vorhaben wieder abzustehen .

Asien .
* Der bisherige Gouverneur von Turkestan ,

der aus den serbisch - türkischen Kämpfen her be¬
kannte General Tschcrnajew , ist vor einiger
Zeit von seinem Posten abberufen worden . Als
Hauptgrund der Abberufung führt man jetzt
an , daß die Verwaltung Turkestan ' s unter der
Tscheruajew ' schen Satrapenwirthschaft vollständig
verwahrlost und der Wohlstand des Landes

gänzlich zerrüttet worden ist .

Amerika .
— In Buenos -Aires in Südamerika wurde

einstimmig beschlossen , den politischenMord
einfach wie jeden andern Mord zu betrachten
und zu bestrafen .

Waöifchev Lcrnötcrg .
Karlsruhe , 11 . März . 49 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Vorsitz des Präsidenten Lamey . Verschiedene
Petitionen werden verlesen . Die Abgg . Edelmann ,
Friderich und Roder zeigen fertige Berichte an .
Die Einnahmen und Ausgaben der Rechnungsnachweisungen
der Badanstalten sür die Jahre 1880 und 1881 werden
sür unbeanstandet erklärt . Bezüglich des Budgets der
Badanstalten in Baden sür die Jahre 1884,85 finden die
Anträge der Budgetkommission nach längerer Discusfion
durchweg Annahme und wird der bezügliche Gesetzentwurf
in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .
Sodann werden noch zwei Petitionen erledigt . n

Sie mir einmal die Angehörigen des Patienten ,
ich habe ein ernstes Wort mit ihnen zu sprechen . '

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Man kennt den Kunstgriff englischer

Aerzte , welche sich einen Ruf schaffen wollen
und sich zu diesem Zweck von ihrem Diener
mitten aus der von Gläubigen angefüllten
Kirche herausholen lassen , um zu einem an¬
geblich schwer Kranken zu eilen . Diese Reclame

ist aber noch einer Steigerung fähig , wie

folgendes Geschichtchen zeigt , vr . M . in London

hat zum Vater einen Geistlichen , der in zahl¬
reicher Gemeinde predigt . Jedesmal nun , wenn
der Sohn während der Predigt geholt wurde ,
ersuchte der gute Vater seine Zuhörer , ihre
Gebete für Leib und Seele des armen Patienten
mit den scinigen zu vereinigen . Die Folge
davon war , daß die vielen Frauen von keinem
Andern mehr behandelt sein wollten , als von
dem jungen Arzte .

— Franz Pohl war ein junger Mann ,
dem es gelang , das Geheimniß der Herstellung
des früher von den Venetianern bereiteten
Rubinglases zu ergründen . Er wurde Direktor
der Glasfabrik des Grafen Schaffgotsch in

Schreibershau in Schlesien , verschaffte ihr und

sich Ruhm und Ehre in der ganzen Welt , leitete
die Fabrik 43 Jahre lang als Alleinherrscher
und wurde dabei ein Sicbenziger . Vor ein

paar Tagen hat er sich erschossen , man sagt
wegen zerrütteter Finanzen .
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Arntsverkündigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

^ Bekämpfung Ves Bettels und der Laudfireieherei
betreffend .

Nr . 3579 . Der Gemeinderath dahier hat mit Zustimmung des

. . xarrausschusfes beschlossen, vom ersten nächsten Monats an allen

ilchr " senden Fremden für den Fall ihre^ Unterstützungsbedürftig -

die nothwendige Naturalverpflegung mit Nachtquartier aus öffent

i-henÄrmcnmitteln zu gewähren und den Herrn Friedrich Waag
als Armenpfleger und den Herrn Gustav Schmidt als dessen

^ Vertreter aufgestellt .
^ Damit diese Maßregel die beabsichtigten Zwecke erreicht , ist es

-Mendig , daß an durchreisende Fremde von Seiten der Einwohner
einerlei Unterstützung mehr verabreicht wird und damit nicht unter

E Uorwand des Arbeitsuchens gebettelt wird , das Bedürfniß von

«Mrbsgehilsen , Taglöhnern rc . dem Armenpfleger angezeigt wird ,
Mer sodann die Arbeiter zuweisen und nur Denjenigen Unterstützung
Zähren wird , die keine Arbeit erhalten können .
^ Wir ersuchen dringend hiernach fernerhin Almosen nicht mehr

,2 geben und das Arbeitsbedürfniß dem Armenpfleger «izuzeigen , damit
für die Bewohner so lästige und das öffentliche Wohl so sehr

Mdigende Hausbettel aufhört .
Bei dieser Gelegenheit richten wir an die Bewohner der Amtsstadt

,je fernere Bitte , dem zunehmenden Kinderbettel dadurch zu steuern ,
Kindern unter keiner Bedingung mehr Almosen gegeben wird .
Die Gendarmerie und die Ortspolizei werden dem Kinderbette !

besonderes Augenmerk widmen und werden wir auf Grund des Z . 361

M . 4 des Reichsstrafgesehes unnachsichtlich gegen die betreffenden Eltern .
Weger rc. strafend einschreiten .

Durlach den 10 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt »

Gruber .

Bekanntmachung .
Nr . 3509 . In der Stallung des Müllers Ludwig Langendörfer

Weingarten ist unter dem Rindvieh die Maul - und Klauenseuche
ausgetreten .

Durlach den 8 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Samstag , 15. März ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhaufe zu Singen aus
Domänenwald Buchwald . Ab¬
theilung Dachsbauschlag . Schwal -
mus und anderen :

1 Eichenklotz von 4 )z m Länge und
43 ein Durchmesser ; 98 Ster
buchene, 20 Ster birkene , 29 Ster
forlene und 87 Ster aspcne
Scheiter und Prügel ; 8 Loose
im Boden steckendes buchenes
Stockholz ; 2500 buchene und
gemischte Wellen , sowie 4 Loose
Schlagraum .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und Ergänzung der Grundstücks -

Mne der Gemarkungen Wilserdingen , Untermutschelbach und

Wöschbach werden mit höherer Ermächtigung nachstehende Tagfahrten
mberaumt . und zwar :

Montag den 24 . März , Vormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus zu Wilferdingen ;

Donnerstag den 27 . März , Vormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus zu Untermutschelbach ;

Freitag den 28 . März , Vormittags 9 Uhr ,
>» das Nathhaus zu Wöschbach .

Die Grundeigenthümcr werden hievon in Kenntniß gesetzt mit
dem Beifügen , daß das Nachtragsverzeichniß in dem betr . Rathhause
M Einsicht aufgelegt ist und Einwendungen gegen die beabsichtigten
Anträge vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderathe oder in der Tag -
ßhrt bei dem Unterzeichneten vorgebracht werden können . Gleichzeitig
werden dieselben aufgefordert , die nach Z. 5 der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen Handrisse
und Meßurkunden über die Veränderungen im Grundbesitze , welche nur
durch Messungen auf dem Felde constatirt werden können , noch vor der
Tagfahrt an den Gemeinderath abzugeben , da diese Materialien sonst
auf ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlach den 4 . März 1884 .
Krieger , Bczirksgeomcter .

^ Stupferich .
ÄchkkWg« - Ankündigung .

Am Freitag den 21 . März ,
^ achmittags 2 Uhr , werden im
Mhhause zu Stupferich aus dem
i Masse der Schmiedmeister Josef
ünton Merz Wittwe , Magda¬
la geh . Öchsle von da , nach-
!sUannte Liegenschaften öffentlich zu
Mnthum versteigert und der Zu -
Mg ertheilt , wenn der Anschlag

"der mehr geboten wird :
119 Är 15 Meter Acker in

. 11 Parzellen , taxirt 3080 Mk .
34 Ar 77 Meter Wiesen in

^ 4 Parzellen , taxirt 1000 Mk .
Erlach , 5 . März 1884 .

Der Großh . Notar :
^ A . Schmitt ._

^ Untermnischelbach .
Akignnngs - Andiindigmij .
t» ^ er Teilung wegen lassen die'b

.rben der Landwirt Gg . Fried -
Ruff Eheleute von Unter¬

mutschelbach am

Mittwoch den 26 . März ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Ratszimmer daselbst öffentlich
zu Eigentum versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Schopf ,
und 6 Ar 27 Meter Haus¬
platz , Hofraite und Garten ,
mitten im Ort , neben dem
Wilferdinger und Nöttinger
Weg , taxirt zu 2000 Mk .

2 . 8 Ar 83 Meter Acker im
mittleren Gewann , taxirt zu
120 Mk .

3 . 25 Ar 41 Meter Wiese in der
Sandersklamm , tax . 420 Mk .

Durlach , 29 . Febr . 1884 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Holz -Bsrsteigerung
Die Gr . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert

Bekanntmachung .
'
Nferdenrirsterung betr - .

In Gemäßheit höherer Weisung
werden die Pferdebesitzer der Stadt
Durlach und der v . Schilling ' schen
Hofgutsgemarkung Hohenwetters¬
bach hiermit aufgefordert , ihre
Pferde am

Freitag den 14. März ,
präzis Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Schloßplatze dahier zu
stellen mit Ausnahme

a) der Fohlen unter 3 Jahren ,
d) der Hengste und
c) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder noch nicht
länger als acht Tage abgefohlt
haben . In beiden Fällen ist
eine vom Ortsvorstande aus¬
gefertigte Bescheinigung vor¬
zuzeigen .

Die Säumigen haben eine Strafe
bis zu 150 Mk . zu gewärtigen .

Durlach , 23 . Febr . 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d. B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Maßregel » gegen die HleSlaus -

Lrankheit betreffend .
Wir machen hiermit bekannt , daß

die Beobachtungs - Kommission für
die Gemarkung Durlach aus fol¬
genden Personen besteht :

1 . Herr Kreiswanderlehrer Schmid ,
2 . „ Gemeinderath Steinmetz .
3 . „ Adlerwirth Jung .
Die Kommissionsmitglieder sind

ohne vorherige Erlaubniß der Be¬
sitzer befugt , jederzeit die Rebgrund -
stücke zu begehen .

Durlach , 1 . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Acker - Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Samstag den 15 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
Steigerung bis Martini 1886 öffent¬
lich verpachten :

Circa Morgen Acker Nro . 1
Auerwäldlcinsäcker .

Durlach . 13 . März 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Familimrkt in Anrlnch,
Wir machen hiermit bekannt , daß
Montag , 24 . März d. I . ,

in Verbindung mit dem Viehmarkt
ein Farrenmarkt stattfindet .

Nach einer Mittheilung des land -
wirthschaftlichen Bczirksvercins Dur¬
lach werden Prämien bis zum Be¬
trage von 100 Mk . für die vor¬
züglichsten verkäuflichen Rindsfarren
ausgesetzt und Weggelder aus Vor¬

lage von Ursprungszeugnissen der
Hcimathbehörde vergütet .

Wir laden zu recht zahlreicher
Betheiligung an diesem Markte ei» .

Durlach , 7 . März 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Sie grist .
Fruchtpreise .

In Gemäßheit des Z 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬

gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgende «
bekannt gegeben :

Krüchte - Kattrrng . Tiuflchr : Verkauf .

Mitt - l -
rreil
» »

so » U»

Kilogr . Kilogr M j Pf
Walzen . . . . — — —
Kernen , neuer 5100 5100 s 7 »

dto . alter . . — —
Korn , neues . . — - -

dto . altes . . — .-

Gerste . . . . — — —

Hafer , neuer . . 550 SLO 6 7 »
dto . alter . . — —

Welfchkorn . . .
Erbsen gerollte

A Kilogramm
Linsen ü Kilogr .
Bohnen, , „
Wicken „

Einfuhr . . . 5650 5650

Aufgestellt waren .._

Borrath . . . 5650
Verkauft wurden 5650

Ausgestellt blieben —

Sonstige Preise : A Kilogr . Schweine¬
schmalz SO Pf . , Butter SO Pf , 10 Stück
Eier SO Ps ., 20 Liter Kartoffeln 60 Pf ,
SO Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Küogr . Strotz
(Dinkel - ) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬

holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 3 » .
Dnrlach , 8 . März 1884 .

DoS Bürgermeisteramt .

Stupferich
Liegenschaftsverftergerung

Jakob Bauer ' s Wittwe , Ste¬
phanie geb . Gärtner von hier ,
läßt mit obervormundschaftlicher
Ermächtigung am

Montag den 17. März ,
Abends 6 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier Liegen¬
schaften ihrer Kinder nochmals zu
Eigenthum versteigern , nämlich :

136 Ar 52 Meter Acker in zeh «
Parzellen , tax . 3070 Mk .

16 Ar 16 Meter Wiesen in drei
Parzellen , tax . 500 Mk .

Stupferich . 6 . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Doll .

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meiner Frau auf meinen Namen
Geld oder sonstigen Kredit zu ge¬
währen . da ich keinerlei Zahlung
für sie übernehme .

Grötzingen , 12 . März 1884 .
Ferdinand Dernvinger ,

Bierbrauer .

KunstmeSt
'
,

von den feinsten bis zu den ge¬
ringsten Sorten , in bekannter Güte
empfiehlt zu den billigsten Preisen

6 . koIrwLl-tti ,
Kunstmühle in Grötzingen .

Die so sehr beliebten

mit Haupttreffer von Mk . 100,000 rc .
sind nunmehr bei mir zu haben .
Loose zur UI . Kl . kosten 5 Mk . .
Loose zur IU . und IV . Kl . 8 Mk .

luüus l.98 ifb ! .



MiMr -Nktti« sturlch.
Nächsten Sonntag , 16 . tz . M «,

Nachmittags 2 Uhr , findet im
Vereinslokal (Genter 's Bierhalle )
die statutenmäßige

Henerakversammkung
statt .

Tagesordnung :
1 . Abhör der Rechenschaftsberichte

des Schriftführers u . Kassiers .
2 . Neuwahl der Vorstands - und

Ansschußmitglicder .
3 . Entgegennahme von Wünschen

und Besprechung sonstiger
Dereinsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Aus besonderem Anlaß Donners¬
tag den 13. März, Abends 8'( Uhr,
Gesangsprobe .
_ Der Borstand .

(üeLoris 2 lg.brik ,
eine auswärtige , sucht einen
tüchtigen , erfahrenen nnd
gewandten

Müller
zum baldigen Eintritt . Of¬
ferten unter L . S . 14S52 an
dieAnnoneen -Expedition von
v . Drsns ! in LLs -Lur .

General -Agenten,
tüchtige , sucht unter sehr günstigen
Bedingungen der Orsüii - Vsrsiu .
Lls -nuUsLiu (Verein zum Schuhe
gegen schädliches Creditgeben ).

Lieferanten , welche dauernd feine
Butter liefern können , sucht die
Wutterhandkmig von K . Schröder ,
Koriin II . 0 . , Friedrichsbergerstraße
Nro . 20 . _

McrlchrliiW - GM .
Ein junger , kräftiger Bursche ,

welcher Lust hat die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sogleich oder
auf Ostern in die Lehre treten bei

Larl Vilsssr , Karlsruhe ,
_ Wilhelmstraße 19 .

Ochseumaulsalat .
delikaten . Mk . 3 .30 , Mggurken
Mk . 3 .70 . Salzgurken Mk . 3 . 20 ,
Rreißelßceren mit Zucker Mk . 4 )j
versendet in ca . 10 Pfd . Fässer franco
pr . Nachn . LiZm . Llsinsl , MrndsrZ .

Korke « - oder Taunenhokz , fein f
gespalten , zum Anfeuern , Pr .
Ster Mk . 9 .50 , pr . Zentner
Mk . 1 .60 .

Rnchenhok ; , gesägt u . gespalten ,
pr . Ster Mk . 10 . 50 , Pr .
Zentner Mk . 1 .50 ,

Rurkeuaöfallhol ; , pr . Zentner"
Mk . 1 .30 ,

Ruhr - und Saarkotzlen in
besten Oualitäten ,

Rrchkohkeu , gewaschen, griesfrei ,
pr . Zentner Mk . 1 .20 , bei
Abnahme von 5Ztr . Mk . 1 . 15 ,
von 10 Ztr . Mk . 1 . 10.

empfiehlt
Hermann Ries .

Anzeige .
3 weiße Conürmandenkleider ,

l schwarzer Kuchrvck u . 1 Kiuder -
sttz,vagen sind billig zu verkaufen
in der Bett - uiid Möbelhandlung
im Löwen bei K . Marnm Frau .

Evang . Kirchcirgcsangvcrein in Durlach.
Am 12 . Juni d. I ., als am Fronleichnamstag , wird in Karls¬

ruhe wieder ein Kauptsest des alkgemeiue « badischen Kirchengesang -
vereins stattfinden . Unser hiesiger Orts - Kirchengesangverein hat seine
Betheiligung an diesem Feste bereits zugefagt . Da wir nun in nächster
Zeit die Zahl der einzelnen Stimmen (Sopran , Alt , Tenor und Baß )
genau angeben sollen , so ersuchen wir diejenigen activen Mitglieder des
hiesigen Vereins , welche bei den letzten Proben nicht anwesend waren ,
sich also über ihre Betheiligung noch nicht erklärt haben , und an dem
Feste ebenfalls Theil zu nehmen wünschen , innerhalb der
nächsten 8 Tage entweder bei dem Dirigenten unseres Vereins oder
bei dem Unterzeichneten sich melden zu wollen .

Durlach den 10 . März 18K4.
Der Vorstand : F . Vechtel , Dekan .

transportaöle Kessel , ferner verzinnte , emaiMrte , geschliffene und
gußeiserne Kochgeschirre empfiehlt in großer Auswahl billigst

H .. KoLLLiLlr.
Freiburger Poudrette -Dünger

von Kllkl L TsUsr
empfiehlt als durchaus bewährt und hält LagerI -irLLl L,LoL<roiLS,HLvr LLK

Zeugnisse , Heörauchsanweisungen und Preislisten gratis .

Hteck - unä 8 >mil !icimuseill ,
Heu - und Dunggabeln , mit und ohne Stiel , empfiehlt billigst

AttKatyol . Kirchenchor .
Donnerstag Abend Probe

im Lokal .

Die beleidigenden Ausdrücke
gegen Jakob Krieg , Schlosser
hier , nehme ich als unwahr zurück.

Durlach , 12 . März 1884 .
Johann Wärmann , Heizer .SMkli-EmMIlW .

Zur bevorstehenden Frühjahrs -
saat empfehle alle Sorten

HcrrLen -Särneveien
in echter und keimfähiger Waarc .
Ganz besonders empfehle : die neue
amerikanische HMckerßse (wird
50 em hoch und ist die früheste
aller jetzt bekannten Erbsensortcn ),
Morratrettige , carminrothe , runde ,
mit Weißen Enden . Karotten , echte
runde , Pariser Mistbeet - , Kohlrabi ,
allerfrüheste , kurzlaubigc , Wiener ,
Mrsching , echter , früher , Nlmer
Kopf , Htothe Rußen , eghptische,
plattrunde , frühe .

Achtungsvollst

Handelsgärtner .

Kleesamen ,
Wicken (Königsöerger ),

Hafer und Gerste
zur Saat empfiehlt unter Garantie
der Keimfähigkeit

Al
'
eLcrnöer Wüvck

am Markt .

DiSrüben ,
kaufen Wilhelm Hauck ,

Güterbestätter .
SLernöpecSep -KesucH .

2 geübte Lteinbrecher und 2 Tag¬
löhner finden sofort Beschäftigung
im Akkord oder Taglohn im Stein¬
bruch bei Durlach .

Pflästerermciftcr Hörrmann .

deutschen

LchminsUki ,""" ^ 5 Monate alt , hat
zu verkaufen

Andr . HUttershofer ,
Oelmüller , Kelterstr . 25 , Durlach .

KVlIIIK ,
ein Haufen , ist zu verkaufen

Herrenstratze 5 .
9l ekor » !- Morgen im Breiten -

Wasen , ist zu verpachten .
Zu erfragen

Jägerstratze 2 .

bei Abnahme bis 10 Zt . ä Mk . 1 .10 ,
20 „ ., ,. 1 . 05 ,

„ über 20 „ .. „ I . — .
per Zentner , wird abgegeben gegen
Zahlung bei Empfang .

Durlach im März 1884 .
Air -ektion des Gaswerks .

Mittwoch Äöerrd :

Metzelfuppe
inr Weirrberq .

WiMSwmm Dsrlach detr.
Folgende Mitglieder des Militär¬

vereins sind von einer stark besuchten
Versammlung als Vorstands - u .
Ausschußmitglieder aufgestellt
worden und werden hiermit zur
Wahl empfohlen :

1 . Vorstand : Albert Grimm .
2 . „ Wilhelm Heuß .

Ausfchußmitgliedcr :
1 . Max Eglau .
2 . Friedrich Schmicder .
3 . Adam Graf .
4 . Friedrich Stcinbrunn .
5 . Wilhelm Claupin .
6 . Albert Klsnert .
7 . Emil Weiß .
8 . Friedrich Schmidt .

Lüsss Mlcll
ist von jetzt ab wieder zu haben im

G ifthaus zur Kanne .
Auch sind fortwährend frische

Eier zu haben .

KQALVLvrLvL'L
zur Saat empfiehlt

Ztugrrft Schindel .
Ein Zimmer mit Kost ist so¬

gleich an einen soliden Arbeiter zu
vermiethcn . Näheres bei der Exped .

9sekps » Morgen auf der N
und 1 Morgen j

Bergfeld , hat zu verpachten

Danksagung .
sDurlachZ Allen Denen,welche unfern lieben , unverge ^

lichen Gatten , Vater , Schwiegcr -
und Großvater

Ludwig Sauerländer ,
Schuhmachermeister ,

während seiner Krankheit mit
Besuchen erfreuten und bei
seinem Hinfcheiden uns ihre

> Theilnahme bezeugten , den
Sarg des Verstorbenen mit
Blumen schmückten und sich
bei der ehrenvollen Begleitung
zur letzten Ruhe betheiligten ,
spreche ich im Namen der tief¬
trauernden Hinterbliebenen den
innigsten Dank aus .

Durlach , 10 . März 1884 .
Sophie Sairertärrder -,

geb . Etschmann .

Danksagung .
sDurlach . j Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
während der Krankheit unseres
nun in Gott ruhenden Gatten ,
Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

HLlchaDö Kvrrnnr ,
für den erhebenden Grabgesang
des Kirchenchors und Männer¬
gesangvereins . sowie für die
reichlichen Blumenspenden und
die zahlreiche Leichenbegleitung
sprechen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank aus .

Durlach . 12 . März 1884 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

l Danksagung .
sDurlachZ Für die liebe

volle Theilnahme an dem Ver¬
luste unserer nun in Gott
ruhenden Gattin , Mutter ,
Schwieger - und Großmutter

MilcröeLHcr Meier ?,
geb . Müller .

sowie für die reiche Blumen - !
spende und ehrenvolle Lcichen -
bcgleitung spricht im Namen
der Hinterbliebenen seinen ver¬
bindlichsten Dank aus

Durlach , 11 . März 1884 .
Johann Meier .

Gr . Hoftheater Karlsruhe
Donnerstag , IN . März . 34 . Abonn .-M>

stell . Auftreten des schwedischen MLM
quartetts (und zwar zwischen und M
folgenden Stücken) : Im Munde der KriH
Charakterbild in 1 Akt von Paul Hch'
— Zas erste Mittagessen , Schwank >
1 Akt von Karl Görlitz . — Jas Sch«<!
des Jamokkes , Schwank in 1 Akt von ü
zu Putlitz . Anfang !)7 Uhr.

Freitag , 14. Mürz . 35 . Abonn - Vorsta
Per Troubadour , Oper in 4 Akten ichdem Italienischen des Salvator Cammers
Deutsch von Heinrich Prosch. Musik
Josef Verdi , Anfang H7 Uhr ._ ^

Stadt Durlach .
Ltandksbuchs- AusMk.

Gedoren : ,
7 . März : Emilie , B . Friedrich GM

mann , Maurer hier
9 . März : Johannes , B . Friedrich M "-

Müller, Mühlenbauer hier .
Ridokiion , Lri >< und Nerlog don A . DilpS . D " -^
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